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Dünen wollen keine Isolieren vlloapest Chinas Delegaten
BerlinHchc in

gegen

Unterkomitee fiir

dcntsche Einlvlinde
Internationale Frauenkonserenz gegen Beöin-gunge- n;

vlockaoeplane fertiggestellt; Polen
wünschen einen

j
Teil der deutschen Flotte

Oesterreicher suchen jetzt Anschluß an Deutschland!

15,000 Zttehrheitssozialisten veranstalten vor dem
Zlölon Hotel eine Demonstration; Delegat

Vrocköorff-Uantza- n über Bedingungen

weiteres iiber Ueöe des Uanzlers Scheiöeniann

len einen Teil der deutschen Kriegs
flotte für Verteidigungszwecke"
auszuliefern. Würde dem Wunsche

entsprochen, dann würde Polen um
ersten Male in der Geschichte eine
Seemacht haben.

Delegaten Oesterreichs werden hente
erwartet.

St. Germain,' 14. Mai. Der
die österreichischen Friedensdelegaten
bringende Zug traf gestern abend in
Basel ein, doch wird derselbe dort
Aufenthalt nehmen, sodasz die Dele.
gaten erst heute Abend hier eintref-- ,
fen werden. Für die, Aufnahme der
Delegaten ist alles vorbereitet wor.
den: auch eine drahtlose Verbindung
ztvifchen hier und Altenburg, Oestcr
reich, ist hergestellt, so daß die De.
legaten mit ihrer Regierung direkt
in Verbiiidung treten können. Tas
Hauptquartier befindet sich im Hotel
Heinrich der Vierte.

Paris, .14. Mai. In einein
Interview mit einem Vertreter des

Deutschen annektieren

Washington, 14. Mai. Die hie
sige dänische Gesandtschaft erhielt
gestern von ihrer Regierung in Ki

venhagcn ein Kabelgrainm, in iwl.
chcm die Mitteilung enthalten ist,
daß beide Kammern des dänischen
Parlamentes die, durch die Friedens,
konfcrcnz zu erwartende Uebcrwei.
sung von Schleswig an Dänemark
in geheimer Sitzung beraten habe.

Nach einer Entscheidung der Pa
riser Friedenskonferenz soll dieses
früher dänische Gebiet, welches im
Jahre 18G4 an Preußen fiel, zwecks

Volksabstimmung in drei Kreise
eingeteilt werden. In dieser Wahl,
welche zu verschiedenen Zeitpunkten
stattfinden soll, mag dann die Ve
völkerung des betreffenden Landes
teiles entscheiden, ob ihnen die An
glicderung an Dänemark genehm
ist.

In dänischen Kreisen befürchtet
man jeizt, daß die südlichste Wahl
zonc, welche iin Laufe der Jahre
nahezu vollständig germanisiert
wurde, sich zweifellos für eine An
schließmig an Dänemark entschei
den wird, um dadurch der zu erwar
tenden hohen deutschen Steuernlast
zu entgehen.

Durch eine derartige Entscheidung
aber würden sie ein Teil der däni
schen Bevölkerung, aber mit der
selben nicht durch die Bande der
Liebe, sondern nur durch solche der
Zweckmäßigkeit verbunden sein.

Die Drohung der
Oesterreicher

Basel. 14. Mai. Während einer
Ansprache an eine riesige Demonstra
tionsvcrsammlung vor dem Wiener
Rathause erklärte der österreichische

Kanzler Dr. Karl Nenner, daß das
Volk in dieser schrecklichen , Stunde
nicht jene Fricdcnsbedingungen er
hallen werde, welche . es erwarte
und für welche man gchosft habe,
falls das freie Selbstbestimmungs.
richt der Völker anerkannt worden
wäre. In seiner Rede fortfahrend,
erklärte dann de? Redner: Aber
dieser Friede ist nicht das letzte
Wort in dieser Angelegenheit. - Un
sere Standhasttgkcit muß den Be
weis erbringen, daß hier ein Volk

lebt, das sich seines Rechtes be

wußt ist, über sich selbst zu bestim
men."

Bankräuber entkommen mit Beute.

Oakland, Kal., 14. Mai. Zwei
junge, uiimaskicrte Räuber sperr
ten gestern C. L. Varton, Kassierer
der Ersten National Bank von
Emcrnville, und drei weibliche Bank,
angestellte unter Todesdrohungen
im Sicherbeitsgemölbe der Bank ein,
eigneten sich mehrere hundert Dol.
lars Bargeld an und flüchteten in
einem Auto. Von den Verbrechern
hat man bis jetzt noch keine Spur.

sind Beispiele der Bcdingungsvor
schlüge, welche, wie Herr Clemence,

au unseren Dclegatcii gestern mit,
teilte, die Alliierten unter Beobach,

tung der Prinzipien, unter denen der
Waffenstillstand geschlossen und das

Friedensangebot gemacht wurde.

ausgearbeitet haben.
Wir haben Gegenvorschläge . ge,

macht und werden noch mehr der,

selben machen. Mit Ihrer Zustim
mung betrachten wir es ferner für
unsere heilige P sucht, zu Unterhand,
lungen zu kommend

Hier und dort machen sich in neu
tralen Ländern Einsicht und die ein.
fachen Verpflichtungen gegen Hma
nität bemerkbar. Auch in Italien
und England dies ist für uns ein
Trost während des letzten schacrli
chen Aufflaiimieiis der Politik der
eisernen Faust soivie im sozialisti
schen Frankreich werde Stimmen
laut, daß Historiker eines TageS die

Humanität nach den vier Jahren des
Mordes beurteilen werden."

Herr Scheidemonn dankte hieraus
allen jenen, bei welchen die Acuße.

runge des entrüsteten Herzens Auf
liabme gefunden hatte und fuhr fort:

Ganz besonders dankbar bin ich

aber für die unerschütterliche Bezeu.

gimg der Treue und Anhänglichkeit.
die uns von Wien bezeugt wird und
ich möchte dieselbe erwidern. Haltet
zu uns in der Ebnung des Weges
siir Verhandlungen: lasset' niemand
in der ganzen Welt in .".weisel be.
ziiglich der Tatsache, daß Ihr zu nii-- Z

haltet.
Wir pruk'jiii'rt'ii gegen die Ans'

saat eines imauihorlichc'n Hasses und

ewigen Fluches. Mitgliedi'r der Na.
tionalversaminliing. die Wind? der
Humanität i't in Eure Hand gegc.
den. Bewahret sie."

von Uot-Uuszla- nd

Tas Halten des ritmänifchc Vor
Kirsche? kräftigt die nnga

rischr Kommuiiistcn'Ne'
gicrung.

Wien. 14. Mm. Wie hier aus
Budapest eingctroffcne Nachrichten
besagen, sind die EzechoSlovaken
mit den Rumänen zu einer Verstan.
diguiig gekommen und haben sich in
der Ukraine vereinigt, wodurch jede

Verbindung dieser Stadt mit Ruß
land abgeschnitten ist.

Durch den kürzlich erfolgten
stillitaiid des rumänischen Vormar,
schcs, der. wie offiziell gemeldet
wird, von der Friedenskonferenz
verfügt wurde, ist die Macht der
ungarischen Kommunisten-Regicrun- g

bedeutend erstarkt. Der Fortschritt
der Frieöensvcrhandlungen in Pa
ris wird von den Kommunisten ge,

naucsteiis verfolgt. Die Volks,
stimme" und andere Vudapester
Zcmmgcn verurteilen die Friedens
Vorschläge als kapitalistisch", welche
die Vrst'lavung unserer edlen
deutschen Brüder" beabsichtigt.

Fliegerpost
von Chicago

nach Cleveland

Chicago. 14. Mai. Der Flieger,
postdicnft zwischen Elcveland und
Chicago inird nach Bekanntgabe hie.
siger Postbeamter morgen aufgenom
men werden. Es werden dabei acht

Flngzcugi. zur Verwendung gelan
gen, wobei unmcr zwei Flugina
schinen gemeinsam die Reise unter,
nehmen werden. , ,

Monopolistische
Verschwörung

De; Moines, Ja., 14. Mai.
Fünf Personen wurden unter der
Anklage der Verschwörung und Be.
stechung von den Großgeschworenen
zur - gerichtlichen Verantwortung
herangezogen. Der Verschwörung lag
ein Plan zu Grunde, im Interesse
von Makler Firmen und Fabrikanten
ein Monopol zum Ankauf von Ar.
mecbknkets zu erlangen. Unter den

Angeklagten sind: Arthur Kocrner,
Bestechung und Verichivorung,
Minneapolis: Joseph Rhoadcs, Nor.
folk, - Va,, Bestechung und Ner
schwörung; Alexander Groß, Min
neapolis, Verschwörung: Michael
Levy und S. D. Brill, Chicago,
Bestechung: Chicago Vertreter der
Michael, Tauver Company, ein
Makler Ring.

Jrlä'ndrr lassen nicht locker.
'

Dublin. 14. Mai. Frank
Wuls!) erklärte vorgestern im Vcr
laufe einer Aniprache in Athlinc,
daß sowohl er, als auch die andc
rrn Vertreter von irisch-amerika-

schen Vereinigungen die Mitglieder
der Friedenskonferenz ersuchen wer.
den, Edward T? Valera zu gestatt
ten, ihnen die Wünsche des irischen
Volkes vorzulegen. Vor ihrer Ab

reise nach Paris sprachen sich die

Delegaten Walsh. Edward F. Tun- -

ne und Michael Ryan in cutlmsiasti
scher Weis über die unendlich gim
stigen Gelegenheiten .für die kom

merzielle und industrielle Ent
Wicklung Irlands ails.

Drei Banken verschmolzen.
St, Louis, Wo. Drei der groß

ten Banken, die Mechanics Ameri
can National, Ct. Louis Union und
die Third National Bank, werden
verschmolzm, so wurde heute hier be

kannt gegeben und zwar unter dem

vlamm Amcrimn Union Third Na
tioual Bank. Die neue Bank wird
ein Kapital von ,$ 10,000,000 haben
mit einem Uebcrjchun von ;,,000,.
000 und einen unvertciltcn Profit
von $500,000. Die Depositen der
drei Banken belaufen sich auf $121,.
460,000 und ihre gcsammteu Be.

zugöbcsiände auf i'C,VX$W.

Bandit Villa wieder tätig.
Juarez, Mer.., 1 1. Mai Hier

eingetrosiciie, unoffizielle Nachrich
ten melden, " daß Fraucisco Villa
mit einer Schar von 500 Anhängern
den Tchienenstrang der Kansas
City, Mcrico &. Orient Bahn ent
lang gegen Ojinaga, welches unserer
Grei!,'.ita,t Presidiv, Tex.. gegen,
über liegt, zieht.

talikiirr brslellen Bahnlvkon,otiven
Nen 7)ork, 14- - Mai. Die

American Locomotive Company
.nachte gestern bekannt, daß ihr
von tct italienischen Regierung ein
Kontrakt für die Lieferung von 150
il.'aünloko!uotiven zuaewicsen wurde.

mit Toö bedroht

Paris, 14. Mai- - Die chinesische

Fnedensdelegation erhielt hier ge
stern aus verschiedenen Teilen Chi
na's Dpcschen zugesandt, in welchen
sie mit dem Tode bedroht werden.
falls sie die Friedensvorschläge mit
der gegenwärtigen Fassung der ja
panischen . Forderungen bezüglich
Tsing.'t.au und Shantung unterzeichn
neu. Eine am 11. Mai von Tsung
Fu abgesandte Depesche, welche von
35,000 Chinesen gesandt wurde.
erklärt, daß. sie sich im Falle der
Unterzeichnung des gegenwärtigen
Friedensprogrammcs nicht mit Ent
schuldigungen abfinden lassen und
jeden Delegaten. der sich als Ver
räter an China erwies, als solchen

behandeln werden.

Verlangt Ermäsu'gung der Ncbras
, ka Frachtgcbühren.

Washington, 14. Mai. --

Vertreter
Als

der Bürgerschaft von
Grand Island und Hastings legte
gestern Herr E. I. McVann dem
Verkehrsdirektor der Vahnadmini,
stration, Herrn Chambers, die Grün-d- e

vor, wärmn die Frachtraten im
zentralen Ncbraska, westlich von
Lincoln und Fremont, verringert
werden sollton. Senator Iorris,
Repräsentant Andrews, Bürgermei.
ster Ashton von Grand Island und
W. H. Aoung .nahmen an der Ver
Handlung teil. Herr Chambers er.
suchte den Sprecher, ein ausführli- -

ches schriftliches Gesuch in dieser
Angelegenheit einzureichen und der.
sprach baldig Erledigung desselben.

Klclderfabrika.tn geben nach.

Chicago, Jll 14. Mai. Drei.
zehn hiesige 5tteidcrfabrikanten unter,
zeichneten' hier heute einen Vertrag
mit ihren Arbeitern, demgemäß die.
selben eine Lohiierhöhling, achtstün
digcn Arbeitstag und einen halben
Feiertag am Samstag erhalten. Et
waige Zwistigkeiten sollen durch Ue
bercinkommen geschlichtet werden,
Die neue Lohnskala tritt mn 1. Ju,
ni in Kraft. . .

Chicagos Milchkntscher streiken.
Chicago, 14. Mai. - Hier sind

heute ctlva 2,800 Milchkut eher an
den Streik gegangen, wodurch die
Milchablieferung bedeutend beein.
trächtigt wurde. 700 weitere Ki,t
scher, welche sich heute morgen noch
zur Arbeit einfanden, dürften sich

gleichfalls den Strcikcrn anschließen.
Dieselben verlangen einen Wochen,
lohn von $35 nebst Kommission. B.
Wanzcr. der Sekretär des Vollzugs-ausschusse- s

der Illinois Illinois
Milchhändler Vereinigung, hat den
Leuten $30 und Kommission ange-
boten, doch gingen dieselben nicht

darauf ein. Milchkonsumenten holen
sich jetzt ihren Bedarf selbst von den
verschiedenen Molkereien.

Mayor nnd Richter im Streit.
Hobokcn, 14., Mai. Die Stadt-mah- l

artete hier in einen .Kampf
zwischen dem Countyrichter Doherty
und Mauor Patrick Griffin aus. Der
Mayor ließ 120 Mann in Haft nch-me- n

unter dem Verdacht, daß dicsel-be- n

republikanische Rcpeaters von
New ?)ork seien. Die Leute wurden
von Nichter Doherty ebenso schnell

entladen, als sie verhaftet wurden.
Nichter Doherty ließ hierauf den Ma
yor einsperren und der letztere wies
den .Korporationsantvalt an, beim
Richter Swayzee vom Staatsoberge
richt ein Gesuch zu stellen, daß Rich
ter Doherty wegen Konspiration das
Wahlgesetz null und nichtig zu ma
chen und die Einführung von verdäch

tigen Charakteren zu begünstigen, in
.vaft gebracht werde.

2t$ Totschlages beschuldigt.
Newa, k, lt. Mai. Frau Cona

Hangliu, in deren Hause man im
Keller die Gebeine eines Kindes
vergraben fand, wurde gestern unter
einer Burgschaft von $2.500 für
die Gropgcschworciien festgehalten.
Man loird gegen sie eine Anklage
wegen Totschlag erhebeit

Bclgirnis Armee.
Brüssel. 11. Mai-Onizicl- len

Berichten zufolge setzt sich die beb
gi'che Armee ' gegenwärtig anö
210.000 Offizieren und Maimschaf.
ten ziisamnlen. 115,000 Mann wur.
den erst kürzlich aus dem Heeres
dienst kntlassen.

LcnkbarkS Luftschiff flngberrit.
Montauk, N. Z) 14. Mai

Nachdem das große lenkbare Ma
rine Lufjschik'f C5 gestern eine er
folgrciche Luftreise nach ?!ewLon- -

do, Conn., und zurück bestanden
bat, wurde dasselbe flugbereit für
seine lange Ki'ntenrei? nach St, I

John, ? u- - erklärt.

Ainerikancr

die Friedenöbediiigungen. wie das
Dokument von unseren Gegnern be

zeichnet wird, zu entscheiden habe."
Im Verlaufe seiner Rede sagte

der Kanzler weiter: Die Vertreter
der Nation versammlen sich hier als
der letzte Haufe Getreuer zu einer
Zeit, da das Vaterland in höchster

Gefahr geraten ist. Alle, sind er
schienen, nur die Vertreter Elsaß.
Lothringens find nicht hier; ihnen ist
das Recht hierzu entzogen worden,
ebenso wie es Ihnen untersagt wer
den soll, das Recht der Selbstbestim
mung auszuüben.

Unter Ihnen sehe ich Vertreter ol-

ler deutschen Stämme und Lander:
die erwählten Vertreter des Rhein,
landes, ds Saargebiets, Ostpreu.
ßens, Westpreußens, Posens, Schle
siens, Danzigs und Memels, zusam.
men mit Vertretern der nicht be.
drohten Provinzen. Ich schaue die

Vertreter der bedrohten Provinzen,
welche, wenn der Wille unserer Fein
de zum Gesetz wird, sich zum letzten

Male als Teutsche unter Deutschen
versammeln. Es ist unsere erste

Pflicht, unsere Nation am Leben zu
halten. Wir verfolgen keine natio-nale- n

Träume: in unseren Verhand.
lungen kommen keine Gebietsansprü
che zur Sprache. Wir müssen für
unser Land das nackte Leben retten.
wenn auch zeder die Hand des Wür
gers an der Kehle verspürt. Hun,
dert Sätze in dem Friedensprotokoll
beginnen mit den Worten Deutsch.
land entsagt". Dasselbe aber darf
nicht zum zukünftigen Gesetzbuch
werden.

Die Welt ist wieder um eine Jllu
sion und einen Glauben 'ärmer ge,
worden. Wessen Name ist von Tau,
senden auf den , Schlachtfeldern, in
den Schützengräben, in Familien, de.
ren Häupter im Kriege geblieben
sind, von Verzweifelte und Verlasse
nen osters ehrfnrchtsvoll und hoff

ungsfreudig genannt worden, als
derjenige des Präsidenten Wilson?
Heute verblaßt das Bild des Frie,
densbrmgers, wie die Welt ihn
nannte, neben den dunklen Formen
unserer Gefängniswärter, von wel
chen einer, Ministerpräsident EI,
menceau, ein Franzose, kürzlich
schrieb: Die wilde Bestie ist bei
Brot und Wasser in den Käfig ae.
tan, doch ist ihm gestattet, seine Zäh
ne zu beyalten, auch sind feine Kral.
len nur wenig beschnitten worden
DaS ist das Bild des Gefängnisses
m feiner äußeren Form. Ohne Schif
fe, denn die Handelsflotte befindet
ich in Handen der Entente, ohne

Kabel, ohne Kolonien, ohne auswär.
igs Ansiedlungen, ohne Reziprozi.

tat uno ohne unter dem Schutze der
Gesetze zu stehen, ja ohne daß man
uns das Recht gibt, die Preise für
Handelsartikel, die wir als Tribut
zu entrichten haben, festzusetzen, fte
hen wir da. Ich frage Sie, welch
ehrlicher Mann wird sagen, daß
Deutschland derartige Bedingungen
annehmen kann? Unser Auswärts,
ger Handel, die einzige Quelle un.
scres Wohlstandes, ist dahin, und un
er Binnenhandel wird zur Unmög.
ichkeit gemacht. Lothringsches Ei
enerz. ober chle , che Kohle, Potta.

sche, die Bergwerke im Saargebiet
und die billigen Nahrungsmittel aus
Posen und Westpreußen sollen uns
entzogen werden, denn diese Gebiete
ollen jenseits unserer Landcsgrenzcn
legen. Alle un e Einkünfte sind

den Feinden zur Verfügung zu ftel.
en.

Was soll ein Volk tun, dem be
ohlen wird, daß es für alle Schäden

und Verluste, welche seine Feinde
während des Krieges erlitten ha.
ben, verantwortlich ist? Was soll
ein Volk tun, daZ in der Bestini.
mung seiner Verpflichtungen keine
Stimme hat?

Vielleicht ist diese Erniedrigung
und Räuberei gar nicht gemigcnd.
und um jede zukünftige Wclegeiihcit
der Zerstörung mitzbringend zu go.
stalten, muß uns mich das Joch auf
den Nacken gelegt und eine gräßliche
Versklavung unserer .Kinder und
lindcökindt'r eingeführt werden.

Senug. mehr wie genug. Dies

Berlin, 13. Mai.' (Von John
Graubenz, Korrespondent der United

Preß.) Fünfzchntauscnd Mazorr
tä'tssozialisten veranstalteten heute
vor dem Hotel Adlon. dem Hcmp
quartier der amerikanischen Mission
eine Demonstration und riefen
..Nieder mit Wilson!" und Nieder
mit den Amerikanern!" Schließlich
wurde der Platz vor dem Hotel von

einer Abteilung Militär gesäubert,
Die Menschcnmaise hatte stch an
sänglich vor dem Ncichstagsgebäude
eingefundcn, um gegen die Frieden
bedinaungcn Protest zu erheben. Rl
chard Fischer hielt eine Sieie, in web

cher er sagte, dafz das Vertrauen des
deutschen Volkes rn Wilson m schäm

loser Weise mißbraucht worden war.
und dak die Negicrung den Frie
dcnsvertrag in seiner jetzigen Form
nicht unterzeichnen wurde. Die De
inonstranten wälzten sich dann dem
Adlon Hotel zu gröhlend und höh

ucnd und in den Ruf Räuber" aus
stofzcnd. Der Tumult dauerte eine
lialbe. Stunde. Später hielt Kanzler
Schcidcmann bor dem Neichstagsgo
bäude eine Aniprache.

Brockdorff-Ranbau'- s Aeußerung.
Zürich. 14. Mai. (United Preß

Die Europa Preise, eine ocmsche

Nachrichten . Agentur veröffentlich
heute ein Fiitervicw mit dem Führer
der deutschen Fnedenskommisslon,
dem Minister des Auswärtigen von

Ärockdorff.Rantzau: Die Friedens
bedingungcn sind einfach unglaub
lich; es wird in denselben Unmögli
ches verlangt. Die Entente forder
materielle Garantien und will mora
lische Garantien nicht annymen,
Dieses bedeutet, daß sie uns miß
traut. Wir wollen eine organisierte
Welt, in welcher Deutschland dasseb
be Recht hat, wie andere Nationen

Kabinettskrise droht.

Paris, 14. Mai. Wie aus
Berlin nach Basel berichtet wird, ha
bei: die Führer der demokratischen
Partcl sowie auch der Zentruniöpar
tei Herrn Schcidcmann verständigt.
das; sie ihre Vertreter zurückberufen
werden, falls die Regierung stch zu
einer Unterzeichnung des Friedens
Vertrages verstehen sollte. In Be,

sprechung dieser Nachricht erklärt der
sozialistische Vorwärts", daß dies
den ersten Schritt zu einer Kabinetts,
Krisis darstelle.

Weiteres znr Ncde Scheidemanns
Berlin. 14. Mai. Die letzten

Montag von dem Kanzler Scheide,
mann im Reichstag abgegebeng Er
klärung, daß die Friedcnsbedinguw
gen unannehmbar feien, verursachte
unter den Iteichstagsmitgliedern, den
anwesenden Vertretern der Presse
und den Zuhörern einen wahren
Beifallssturm. Etwa zehn Minuten

lang mochte der Kanzler gesprochen
haben, als er der Welt verkündigte,
daß die Regierung die Bedingungen
nicht annehmen werde. Er sagte:

Dieser Vertrag ist nach Ansicht der

Neichsregierung unannehmbar, so

unannehmbar, dasz ich nicht im
Stande bin zu glauben, daß die Er
de ein derartiges Dokument aufzu
weisen hat, ohne daß ein Schrei der
Entrüstung sich aus Millionen von
.ffehlen, ohne Unterschied der Partei,
in aller Welt ergeht. Fort mit
öie cm moroeri chen Unterfangen.
Mit Ausnahme der von Huga Haase
geführten unabhängigen Sozialisten
wurde den Worten des Kanzlers ent.
husiastischcr Beifall gezollt.

Scheidemann bezeichnete daS Frie
densvrotokoll als ein schrecklimes

mörderliches Dokument, das auS
Deutschland ein NiescngesangniS
nachen wird, in welchem - 60,000,.
00 Menschen für die Sieger in die

em riege nronnoienue verneinen
mu en. Er sagte, das; der deutsche

aiioei erwürg: weroen wuroe. iou.
h'N die Bedingunaen angenommen
iverden. Er kritisierte Wilson la.
end. dafz der Präsident durch fein

Verhalten die Hossnungen der Deut.
m vernichtet yave. vrc lagte ter

er, dasz das deutsche Volk am Wen.,
vpirnft seines Lebens Hebe, ba die S

'etionslvrrZammlunz sich jetzt über

Paris, ii- - Mai Die Großen
er" der Friedenskonferenz haben

heute nachmittag einen Unteraus
schuß eingesetzt, der aus ze einem
Mitglied der fünf ' Großmächte
Großbritannien, Frankreich, Jta
licn, Ver. Staaten und Japan be

steht, der sich mit den Gegenvor
schlügen und Einwendungen der
deutschen Bevollmächtigten zu be

aCK hat.

Frauen iniszbilligcn Bedingungen.
Zürich, 14. Mai. Die interna

tionale Frauenkonferenz für perma
nenten Frieden hat einstimmig eine
Resolution angenommen, n welcher
die Friedensbedingungen mißbil
ligt werden. Es wurde beschlossen,
eine genaue Abschrift der Resolution
der Friedenskonferenz in Paris zu
übermitteln.

Blvckadcplan anögearbcitct.
Paris. 14. Mai. Der Oberste

Wi"tschaftsrat hat nunmehr einen
Plan ausgearbeitet, wonach über
Deutschland eine strickte Blockade

verhängt werden loll, falls die
Deutschen sich weigern, den grie
dcnsvertrag zu unterzeichnen. Dieser
Plan ist von den Großen Vier"
gutgeheißen

Drei weitere Noten übermittelt.
Paris, 14. Mai. (Von Fred S.

iverguion, Korresponoem öer Unueo
Preß,) Die Großen Bier" haben
heute drei weitere schriftliche Mit
teilungen, die auf die Friedensver
Handlungen Bezug haben,, erhalten.
Es wird nicht gesagt,' um was es
sich in den Zuschriften ' handelt.

Bis jetzt sind den Alliierten sieben
Noten von den deutschen Bevoll

mächtigten übermittelt worden. In
den ersten beiden Noten wurden die
Gesuche prompt verweigert: die
zwei folgenden, in welchen es sich

um Arbeiterangelegenheiten und

Heimsendung der Kriegsgefangenen
handelt wurden an ein Komitee
van Sachverständigen verwiesen.
Die Note bezüglich Arbeiterangele,
gcn.heiten dürfte noch im Laufe des

Tages beantwortet Werden.

In hohen Kreisen ist man der

llebcrzeugung, daß trotz der von
den deutschen Delegaten erhobenen
Einwände die schriftlichen Erörter
ungen binnen 15 Tagen erledigt
s.'in, und daß die Alliierten nach

Ablaiif von weiteren zehn Tagen
alle Einwände und Gegenvorschläge
beantwortet haben werden. Aus
derselben Quelle verlautet auch, daß
die Note betreffs Arbeitcrangelegm
heilen in geschickter Weise abgefaßt
worden ist und als Keil zu weiteren
Einwendungen benutzt werden kann;
auch ist dieselbe darauf berechnet.
den Teutschen die Sympathie ge
wisser radikaler Elemente in der
Welt zuzuwenden.

Es verlautet, daß der deutsche

Plan der Völkerliga folgende
enthält:

1) Verhüttung internat. Streiks.
2) Allgemeine Abrüstung.
3) Handelsfrcibeit und allgemeine

Gleichheit ökonomischer Rechte.

1) Schuh , der kleinen Nationen.
5) Einsetzung eines internationalen

Arbeitsbureans.
0) Regulierung der Kolonialfra'

gen.
7) Vereinigung aller bestehenden

und zukünftiger internationaler
Institutionen.

8) Einsetzung eines internationalen
Parlaments.

Unter dem dcutichen Plan würde
die Liga alle kriegführenden Staa
len uinfas'c.i, darunter folche, die

infolge des Krieges entstanden sind,
und alle neutralen Länder, die sich

dem Haagcr Schiedsgericht verpflicht
tet haben. Neue Mitglieder können
aufgenommen werden, sobald sich

eine Zweidrittelmebrhcit dafür er
klärt haben- - Der Beitritt des Hl.
Stuh.' wird vorbehalten. Die
Völkerliga werde aus zwei Körper
slhafte bestehen, einem Kongreß
von Staaten und einem internatio
nalen Parlament. Alle Geheimver.
träge sind aufzuheben.

Polen möchte eine Flotte haben.

Paris, 14. Mai. Es verlautet.
daß die polnischen Delegaten die!

'Friedenskonferenz ersucht haben, Po.

, Baseler Korrespondenten der Agence
Radio sagte der Fuhrer der osterrei.
chischen Delegation Kanzler Reimer,
er beabsichtige, mit einem Frieden
nach Wien zurückzukehren, der allen
Leiden in seinem Lande ein Ende
bereiten

'

werde. Ich beabsichtige
während meines Aufenthaltes in St.
Germain den Beschlüssen der osti

reichischen Nationalkommission nach,
zukommen. Wir suchen jetzt eine
Union mit Deutschland obgleich wir
vor zwei Jahren eine solche nicht
wünschten. Zu jener. Zeit glaubten
wir, daß sich Oesterreich mit Tsche.

Jugolavia und Ru
mänicn in enger Föderation zusamt-m- en

schließen sollte. Die Tschccho.
Slovaken aber sind jetzt unsere Fein,
de, und die Lage hat sich Unglück,
licherweife geändert."

Waffenstillstand
zwischen polen

unö Ukrainern
Wollen angeblich gemeinschaftlich die

Bolscheniistcn bekä,Pfcn.

Paris. 14. Mai. Durch die
freundschaftliche Vermittlung der
Amerikaner ist ein Waffenstillstand
zivlscheil öcn Polen und Ukrainern
zustande gekommen.

Mail nimmt an, daß dicfe Ver
ständigung dazu führen wird, daß
die Polen den Ukrainern bei der Be.
kämpfung der Bolscheivistcn behilflich
fein werden. Bis jetzt wurde jedoch
nur die vorläufige Einstellung der
Feindseligkeiten vereinbart.

Pershing lobt Wärterinnen.
Washington, 14. Mai. In ei.

nein Kabelgrainm an das Note
Kreuz stattete General Pershing den
Wärterinnen des Noten Kreuzes den
Dank der amerikanischen Armee ab
für den unermüdlichen Dienst. Die
erfolgreiche Organisierung der Kran
kenpflege seitens des Roten Kreuzes"
sagt der General, kann nicht über.
schätzt werden. Jedermann in der
amerikanischen Expeditions Armee
hat nur Dank für die Wärterinnen,
die unausgesetzt tätig waren, unsere
Kameraden zu pflegen und viele der
selben wieder zum Leben und zur Ge
sundheit zurückgebracht haben."

Der verstorbenen Miß Telano.
als Direktor des Tepartemeiüj für
Krankenpflege im amerikanischen Ro
ten Kreuz, sind wir zu besonderem
Tank und Bewunderung verpflich
tet."

Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend

Schön heute abend und Tonnerstag.
Wenig Temperaturwechlel.

Für Nebra?ka Schön heute
abend und Tonnerktag. EtwaZ
wärmer iin westlichen Teile.

Für Jolva Schön heute abend
und Donnerstag. Wenig Tempem
turiocchsel.

Es bezahlt sich, in den .K'as
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren. '


